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Auf einen Blick
SCHACH

SCHACHFESTIVAL BIEL
Grossmeisterturnier (3 von 9 Runden gespielt)
1. Runde: 
Noël Studer (Muri BE/9) – Peter Leko (HUN/4) � 0:1
Nico Georgiadis (SZ/10) – David Navara (CZE/2) � remis
Rafael Waganjan (ARM/8) – Pentala Harikrishna (IND/1) � remis
Etienne Bacrot (FRA/5) – Ruslan Ponomarjow (UKR/3) � remis 
Alexander Morosewitsch (RUS/6) – Hou Yifan (CHN/7) � 0:1
2. Runde: 
Pentala Harikrishna (IND/1) – Nico Georgiadis (SZ/10) � remis
Hou Yifan (CHN/7) – Noël Studer (Muri BE/9) � remis 
Ruslan Ponomarjow (UKR/3) – Peter Leko (HUN/4) � 1:0
David Navara (CZE/2) – Alexander Morosewitsch (RUS/6) � 0:1
Etienne Bacrot (FRA/5) – Rafael Waganjan (ARM/8) � 1:0
3. Runde:
Rafael Waganjan (ARM/8) – Ruslan Ponomarjow (UKR/3)�remis
Nico Georgiadis (SZ/10) – Etienne Bacrot (FRA/5)� remis
Alexander Morosewitsch (RUS/6) – Pentala Harikrishna (IND/1) �remis
Noël Studer (Muri BE/9) – David Navara (CZE/2)� remis
Peter Leko (HUN/4) – Hou Yifan (CHN/7) � remis

Meisterturnier (3 von 9 Runden gespielt)
1. Runde
Fabian Bänziger (Pfäffikon) – Thierry Bonferroni (SUI)� 1:0
2. Runde
Fabian Bänziger – GM Prasanna. V Vishnu� 0:1
3. Runde
Fabian Bänziger – Roman Deuber� 1:0

TENNIS

3. TC RIED OPEN
Die Spiele heute Donnerstag
11 Uhr: 
Pepe Franck  (N2 14) – Roshardt Robin  (N2 11) 
Sadecky Alexander (N2 24) – Valent Daniel  (WC N2 30) 
Stadler Nina  (N2 16) – Ochsner Svenja  (N3 33)
12.30 Uhr: 
Bertola Remy  (WC N2 29) – Castelnuovo Luca  (N2 27) 
Stäheli Luca  (WC N4 93) – Bencic Brian  (WC N4 103)
Arn Greta  (N2 15) – Küng Leonie  (N2 21) 
14 Uhr:
Groll Teri  (N2 20) – Prado Alejo  (N2 20) 
Zeballos Noelia  (N2 24) – Arnold Tamara  (N3 31) 
16 Uhr: 
Rossier Siméon  (N2 12) – Kahoun Jacob  (N2 14)
Marti Sandy  (N3 25) – Shamayko Marina  (N2 20)
17.30 Uhr:
Martinez Mirko  (N2 25) – Pancaldi Luca  (N2 12)
Koller Arabella  (N2 16) – Lehnert Katharina  (4) (N2 15) 
19 Uhr: 
Rochette Laurent  (N1 9) – Mazzella Manuel  (N2 25) 

Für die Spiele am Freitag bereits gesetzt sind:
11 Uhr:
Escobar Gonzalo (6) (N1 6) – Gegner noch offen 
Brescia Georgia (1) (N1 9) – Gegner noch offen
12.30 Uhr: 
Arevalo Marcelo (1) (N1 4) – Gegner noch offen 
Alibalic Nina (3) (N2 14) – Gegner noch offen 
14 Uhr: 
Dubail Julien (5) (N1 6) – Gegner noch offen 
16 Uhr:
Lipovsek Puches Tomas (3) (N1 4) – Gegner noch offen 
Feuerstein Claire (2) (N2 13) – Gegner noch offen 
17.30 Uhr: 
Ehrat Sandro (7) (N1 7) – Gegner noch offen 
Mertl Jan (2) (N1 4) – Gegner noch offen 
19 Uhr:
Marti Yann (4) (N1 4) – Gegner noch offen 
Villacampa-Rosés Ignasi  (8) (N1 8) – Gegner noch offen 

Über zehn Topspieler stehen 
auf den Sandplätzen am Start
Lange war die Vorbereitungsphase, intensiv vor allem die letzten Tage. Nun steht für das dritte TC Ried Open 
alles bereit, auch die Setzliste, die sich mit über zehn N1-klassierten Spielern mehr als sehen lassen kann.

von Kurt Kassel

V on heute Donnerstag bis 
und mit Sonntag wird 
Wollerau zum Tennis­
eldorado. Bereits zum 
dritten Mal wird im Erlen­

moos eines der bedeutendsten Tennis­
turniere für Spitzenspielerinnen und 
Spitzenspieler in der Schweiz durch­
geführt. Die beiden vergangenen Jahre 
haben die vielen Besucher jeweils be­
geistert. Ob bei den Frauen oder bei 
den Herren, es wird auch dieses Jahr 
nicht anders sein.

Die jungen Schweizer Talente wer­
den gegen die starke ausländische Kon­
kurrenz zu beissen haben. Bei den 
Frauen wird Giorgia Brescia, im Schwei­
zer Ranking in den Top-Ten geführt, als 
Nummer 1 gesetzt. Und bei den Herren 
sind es nicht weniger als zehn N1-klas­
sierte Spieler, die in Wollerau antreten 
werden. Als Nummern 1 und 2 gesetzt 
sind Marcelo Arevalo und der letztjäh­
rige Sieger Yann Marti. Beide kommen 
direkt aus Gstaad, wo sie den Einzug 
ins Haupttableau verpasst haben. Yann 
Marti aus dem Wallis ist nach Federer 

und Wawrinka die Nummer 4 im 
Schweizer Ranking.

Zwei Einheimische am Start
Mit viel Interesse wird man die Leis­
tungen der in Wollerau nicht unbe­
kannten Robin Roshardt, Alexander 
Sadecky und Sandro Ehrat verfolgen. 
Erstmals mit dabei ist mit dem 
28-jährigen Gonzalo Escobar ein Davis­
cup-Spieler aus Ecuador. Dank Wild 
Cards können auch zwei einheimische 
Jungtalente zu Hause internationale 
Erfahrungen sammeln. Brian Bencic 
(N4/103), der Bruder der zurzeit ver­
letzten Belinda, hat seine ersten 
Tennisschritte wie seine Schwester 
auch, bei Melanie Molitor in deren 
Tennisschule gemacht. Und auch Luca 

Stäheli (N4/93), wie Bencic 17-jährig, 
ging anfänglich durch die Schule von 
Molitor.

Österreichische Meisterin dabei
Erst kürzlich holte sich die 16-jährige 
österreichische Zukunftshoffnung Ara­
bella Koller als Qualifikantin den öster­
reichischen Landestitel. Seit 2015 ist 
sie als Profispielerin vor allem an inter­
nationalen Juniorenturnieren dabei. 
In unserem Nachbarland hält man 
grosse Stücke von ihr.

Wollerau ist bereit. Das Wetter sollte 
ab heute besser werden und verspricht 
am Sonntag einen heissen Finaltag. 
Spielerinnen und Spieler und die Orga­
nisatoren des TC Ried freuen sich auf 
viele tennisinteressierte Besucher.

Brian Bencic darf auf seinem Heimplatz dank einer Wild Card mitspielen.� Bilder Kurt Kassel

Jazzmusik ist abseits 
des Platzes Trumpf
Nach Abschluss der Samstags­
spiele am TC Ried Open im 
Erlenmoos erwartet die Besucher 
ein ganz besonderer musika­
lischer Hochgenuss. Die Jazz 
Band Old Time Jazz Session 
Formation wird die Besucher mit 
Original New-Orleans-Musik open 
air begeistern. Die Musiker – jeder 
für sich ein grosser Könner auf 
seinem Instrument – haben schon 
in berühmten Jazz-Formationen 
wie der Chris Barber Jazzband 
und mit vielen New Orleans-
Jazzgrössen gespielt. Es lohnt 
sich also, nach den Matches vom 
Samstag noch ein bisschen zu 
verweilen. (kk) Die Nummer 4 der Schweiz: Yann Marti

Bencic an der 
Wand verewigt
Der FC St. Gallen vereint 
Ostschweizer Sportgrössen 
im kürzlich gegründeten 
Club «Weltklasse 
Ostschweiz».

Als Gründer von «Weltklasse Ost­
schweiz» übernimmt der FC St. Gallen 
die Gastgeberrolle des elitären Clubs, 
bestehend aus Weltmeistern, Olympia­
siegern und Rekordhaltern mit Ost­
schweizer Herkunft. Idee des Klubs ist 
es, die Aushängeschilder der Region 
und die Menschen der Region näher 
zusammenzubringen, ein Sportler­
netzwerk aufzubauen, zu pflegen und 
den Ostschweizer Sport zu fördern.

Bereits zum Start konnte der FC 
St. Gallen sechs Botschafter bekannt­
geben – darunter die Wollerauerin 
Belinda Bencic, die in Kindsalter in 
St. Gallen lebte. Ebenfalls im Club der 
Ostschweizer Weltklasseathleten sind 
Giulia Steingruber, Jolanda Neff, Nino 
Schurter, Daniel Bösch und Mathias 
Seger.

Auch wenn regelmässige Heimspiel­
besuche der Spitzensportler angesichts 
ihres dichten Wettkampfkalenders nur 
schwer einzurichten sind, haben die 
Ostschweizer Ausnahmeathleten den­
noch feste Ehrenplätze im Stadion: 
Eine Memberwall mit ihren Porträts 
ziert den vierten Stock des Kybun­
parks. (asz)

Überraschend: Galgener Schützen 
«erzielen» neuen Vereinsrekord
94,088 Punkte – so hoch war der Vereinsschnitt des Infanterieschiessvereins Galgenen in der  
130-jährigen Vereinsgeschichte noch nie. Erzielt wurde dieses Resultat am Aargauer Schützenfest.

Für den Infanterieschiessverein 
Galgenen ist der Start in die erste 
Saisonhälfte nicht wunschgemäss ver­
laufen. In der Regel wurden die Wett­
kämpfe in der zweiten Ranglisten­
hälfte beendet. Ein Hauptgrund dafür 
ist die Einteilung in der zweithöchsten 
Kategorie. Dadurch müssen praktisch 
alle Resultate gezählt werden. Nicht-
Pflichtresultate kommen praktisch 
keine mehr dazu. Zwar gibt es immer 
wieder gute Einzelresultate zu ver­
zeichnen, diese vermögen aber nicht 
das ganze Vereinsresultat im nötigen 
Ausmass zu heben. Absteigen in die 
dritte Kategorie wäre in dieser Situa­
tion sehr hilfreich.

Starker Start am Aargauer Fest
Eine Gruppe von fünf Schützen 
besuchte das Aargauer Kantonal­
schützenfest in der Region Zofingen 
bereits am ersten von drei Wochen­
enden. Sie kehrten mit einem proviso­

rischen Vereinsdurchschnitt von 93,0 
Punkten nach Hause zurück. Dazu tru­
gen Sabrina Steiner 97, Heinz Steiner 
94, Paul Kleiner 93, Hans Schmohl 91 
und Michael Schuler 90 Punkte bei.

Der Grundstein für eine gute 
Vereinsplatzierung war damit gelegt. 
So machten sich die restlichen 15 
Martinsdorfschützen ohne Druck eine 
Woche später auch auf den Weg ins 
Aargau.

Eher Aufsteig als Abstieg
Gleich zu Beginn der Wettkämpfe gab 
es bald das eine und andere schöne 
Resultat zu würdigen. Die Bedingun­
gen waren definitiv sehr gut und hiel­
ten praktisch den ganzen Tag an. Da 
den ganzen Morgen hindurch eine zu­
sätzliche Scheibe genutzt werden 
konnte, herrschte auch kein Druck 
wegen den Rangeuren. So kamen im 
Vereinsstich noch weitere gute Resul­
tate zusammen: Von Roland Steinhardt 

totalisierten 95 Punkte, Hans Schenk 
deren 93, Markus Fleischmann 92 und 
Alfred Kessler 90.

Zum Schluss resultierte ein Vereins­
schnitt von 94,088 Punkten. Die Kranz­
quote im Vereinsstich betrug 90 Pro­
zent. Dieses Resultat war über 0,9 
Punkte höher als alles Vorherige in der 
130-jährigen Vereinsgeschichte. Der 
Infanterieschiessverein beendete die 
ausserkantonale Vereinskonkurrenz 
auf dem zwölften Rang von 107 ran­
gierten Vereinen. Einziger Wermuts­
tropfen war die Tatsache, dass mit so 
einem Resultat eher mit dem Aufstieg 
in die höchste Kategorie statt dem er­
hofften Abstieg zu rechnen ist.

Alle Schützen mit Auszeichnung
Im Gruppenwettkampf steuerten alle 
Schützen der Gruppe St. Martin ein 
Kranzresultat bei, erreichten mit 268 
Punkten ein solides Resultat und 
Rang 74 von 191 Gruppen.

Persönlich hatten bestimmt alle das 
Ziel, mit einer Auszeichnung den 
Heimweg anzutreten. Dass es schluss­
endlich allen zu mindestens einer Aus­
zeichnung reichte, rundete das erfolg­
reiche Abschneiden am Schützenfest 
ab. Im Durchschnitt schoss jedes mitge­
reiste Mitglied 5 ½ Stiche und erreichte 
zu 73 Prozent die Auszeichnung. Be­
sonders gut lief es folgenden Schützen: 
Hans Schmohl mit sieben Auszeich­
nungen; Alois Laimbacher, Roland 
Steinhardt und Erich Ziegler mit je 
sechs Auszeichnungen und Markus 
Fleischmann, der fünf Auszeichnun­
gen gewinnen konnte. Der Jungschütze 
Reto Kessler schoss im Junioren-Stich 
71 Punkte, was zum Rang 50 von 314 
reichte. Im Veteranen-Stich schoss Wal­
ter Ziegler 448 Punkte, dies reichte 
zum guten Rang 85 von 1366.

Es bleibt zu hoffen, dass der Erfolg 
die Sommerpause übersteht und bis 
zum Saisonende anhält. (isvg)


